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Porträt Sabrina Herzinger 

LIEBE LESER UND LESERINNEN,

„STRUKTUR, TEAMWORK UND DIE FREUDE AM DETAIL“

Es ist eine Zeit, in der Gegensätze schärfer denn je 
aufeinandertreffen. Während in Parlamenten hitzige 
Debatten geführt werden, Koalitionen geprüft und 
Interessen neu verhandelt werden, richtet sich der 
Blick einer ganzen Welt zugleich auf die großen Sta-
dien. Dort, wo sonst Zahlen, Strategien und diploma-
tische Beziehungen den Ton angeben, bestimmen 
plötzlich Emotionen, Leidenschaft und das Spiel den 
Rhythmus.
Die politische Landschaft wirkt derzeit wie ein Spiel-
feld, auf dem jede Bewegung kalkuliert ist und doch 
jederzeit eine unvorhersehbare Wendung möglich 
bleibt. Nationale Interessen prallen auf globale He-
rausforderungen, Entscheidungen werden unter 
immensem Druck getroffen. Vertrauen muss neu ge-
wonnen, Stabilität immer wieder verteidigt werden.
Und parallel dazu entfaltet sich mit der Fußball-
Weltmeisterschaft ein Ereignis, das Menschen über 
Grenzen hinweg verbindet. Fahnen wehen, Straßen 
füllen sich mit Begeisterung, und für 90 Minuten 
scheint vieles von dem, was trennt, in den Hinter-
grund zu rücken. Spieler werden zu Symbolfiguren, 
Siege zu Momenten kollektiver Hoffnung, Niederla-
gen zu gemeinsamer Enttäuschung.
Doch auch der Sport entzieht sich nicht den realen 
Spannungen unserer Zeit. Diskussionen über Fair-
ness, Werte und Verantwortung begleiten das Ge-
schehen ebenso wie taktische Analysen und sport-
liche Höchstleistungen. Die WM wird so nicht nur 
zum Wettbewerb der besten Mannschaften, sondern 

auch zum Spiegel einer Welt im Umbruch.
Inmitten all dessen zeigt sich ein bemerkenswertes 
Paradox: Während politische Prozesse oft komplex 
und langwierig sind, bietet der Fußball klare Ergeb-
nisse – Sieg, Niederlage oder Unentschieden. Viel-
leicht ist es gerade diese Klarheit, die den Menschen 
Halt gibt. Ein Gefühl von Ordnung in einer Zeit, die oft 
unübersichtlich erscheint.
So stehen wir zwischen Konferenzräumen und Fan-
meilen, zwischen diplomatischen Gesprächen und 
jubelnden Massen. Die Gegenwart ist geprägt von 
Herausforderungen, aber auch von Momenten der 
Gemeinsamkeit. Und vielleicht liegt genau darin eine 
leise Hoffnung: dass der Geist des Spiels – 
Fairness, Respekt und Zusammenhalt 
– irgendwann auch jenseits der Stadi-
en mehr Raum gewinnt. Wir von der 
EM – GROUP stehen genau für diese 
Werte und freuen uns, ein weiteres 
EM – GROUP AKTUELL vorstellen zu 
dürfen. Ich wünsche viel Spaß beim 
Lesen.  

Max Strobl
CFO EM – GROUP GmbH
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Kirchweidach – Sabrina Herzinger ist die Frau für klare 
Abläufe und präzise Prozesse. Als Kauffrau für Büro-
management bei der EM - GROUP sorgt sie dafür, dass 
Auftragsbeschaffung und Projektabschlüsse nicht nur 
reibungslos, sondern mit System und Leidenschaft ab-
laufen.

Sabrina, du hast dich bewusst für einen Job im Büro 
entschieden. Was fasziniert dich daran?
„Schon früh in meiner Berufslaufbahn habe ich ge-
merkt, dass es mir Freude macht, Dinge von Anfang bis 
Ende zu begleiten – und am Ende ein fertiges, geord-
netes Ergebnis zu haben. Diese klare Struktur gibt mir 
einfach ein gutes Gefühl.“
Du bist Teil des Teams für die Auftragsbeschaffung. 
Was genau machst du dort?
„Ich sende Leistungsverzeichnisse an Lieferanten, ko-
ordiniere Anfragen und lade Ausschreibungen auf ver-
schiedenen Plattformen hoch. Besonders schön finde 
ich es, wenn durch meine Arbeit Aufträge zustande 
kommen, die ich dann selbst anlege und prüfe. Das ist 
für mich ein Erfolgserlebnis.“

Und die Bestandsunterlagen für Projekte?
„Das ist für mich immer ein besonderer Moment. Wenn 
ich die Unterlagen fertigstelle, ist das Projekt abge-
schlossen – alles ist dokumentiert, alles hat seinen 
Platz. Ordnung und klare Abläufe sind für mich einfach 
essenziell.“
 Wie erlebst du das Team in Kirchweidach?
„Der Zusammenhalt hier ist wirklich toll. Man hilft sich 
gegenseitig, und seit dem Umbau mit der neuen Kanti-
ne kommt man noch besser ins Gespräch. Es ist ein gu-
tes Gefühl zu wissen, dass wir alle zusammenarbeiten 
und uns unterstützen.“
 Was magst du besonders an deiner Arbeit am PC?
„Ich schätze es sehr, mit klaren Prozessen und digitalen 
Tools zu arbeiten. Wenn ich sehe, wie alles ineinander-
greift – von der Ausschreibung bis zur fertigen Doku-
mentation –, dann weiß ich: Hier stimmt einfach alles.“
Zum Schluss: Was würdest du jemandem raten, der 
überlegt, Kauffrau für Büromanagement zu werden?
„Wer Freude an klaren Abläufen, Ordnung und Team-
arbeit hat, ist hier genau richtig. Einfach machen und 
reinschnuppern!“



Erweiterung und Sanierung mit technischer Exzellenz
Die Wilhelm-Leibl-Realschule in Bad Aibling ist nicht 
nur eine Bildungseinrichtung mit Tradition, sondern 
auch ein Ort, der sich kontinuierlich weiterentwickelt. 
Mit der Erweiterung und Sanierung des Schulgebäudes 
hat unser Unternehmen einen maßgeblichen Beitrag 
geleistet, um die Schule mit modernster Technik aus-
zustatten. Von Januar 2023 bis August 2025 entstand 
in zwei Bauabschnitten ein zukunftsweisender Schul-
neubau, der nahtlos mit dem sanierten Altbau verbun-
den ist.

Herausforderungen als Chance: Flexibilität und Präzi-
sion im Schulbetrieb 
Die Bauarbeiten fanden teilweise parallel zum lau-
fenden Schulbetrieb statt – eine logistische Meister-
leistung, die höchste Flexibilität und präzise Planung 
erforderte. Besonders herausfordernd war ein Was-
serschaden durch Starkregen im Endausbau, der die 
Fertigstellung verzögerte. Doch dank des engagierten 
Teams und der professionellen Planung konnten alle 
Hürden gemeistert werden.

Technik, die überzeugt: Sicherheit, Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit 
Im Mittelpunkt der Modernisierung standen nicht nur 
architektonische, sondern auch technische Innovatio-
nen:
•	 Sicherheit auf neuestem Stand: Die Sicherheitsbe-

leuchtungsanlage wurde erweitert, die Brandmelde-
anlage (BMA) mit der Bestandszentrale vernetzt und 
die Notstromversorgung (NSHV) auf einen neuen 
Anschluss umgelegt – inklusive Demontage der Alt-
bestandsanlage.

•	 Digitalisierung als Rückgrat: Ein komplett neues 
IT-Netz mit Lichtwellenleiter-Verbindung (LWL) zur 
Bestandsanlage schafft die Grundlage für digitalen 
Unterricht und moderne Mediennutzung.

•	 Präzision bis ins Detail: Die Installation der Boden-
systeme für die Pultanlagen erforderte passgenaue 
Bodenfräsungen – ein Beweis für handwerkliche Ex-
zellenz.

•	 Moderne Lernumgebungen: Zusätzlich wurde die 
Elektrotechnik im Mittelgebäude, im Kiosk und in den 
Allgemeinbereichen modernisiert, um ein zeitgemä-
ßes Lernumfeld zu schaffen.

Bildung mit Profil: Tradition trifft auf Innovation 
Die Wilhelm-Leibl-Realschule steht für traditionell hohe Bildungserfol-
ge und ein künstlerisch-musisches Profil. Als Vorreiterin der digitalen 
Transformation verbindet sie moderne Unterrichtsmethoden mit digita-
len Medien. Die sanierten und neu gestalteten Räume bieten nun optima-
le Bedingungen für eine zukunftsorientierte Bildung – von digital ausge-
statteten Klassenzimmern bis hin zu inspirierenden Lernumgebungen.

Unser Beitrag: Mehr als Bauen – Gestalten 
Dieses Projekt zeigt, wie wir als Unternehmen nicht nur Gebäude errich-
ten, sondern Lebens- und Lernräume gestalten. Mit technischem Know-
how, Flexibilität und Leidenschaft für Details haben wir dazu beigetra-
gen, dass die Wilhelm-Leibl-Realschule auch in Zukunft ein Ort bleibt, an 
dem Bildung und Innovation Hand in Hand gehen.

MODERNE BILDUNG BRAUCHT MODERNE RÄUME – EIN PROJEKT MIT WEITSICHT

Projekt:Wilhelm-Leibl-Realschule Bad Aibling
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Auftraggeber: 	 Landkreis Rosenheim
Projektleiter: 	 Robert Wagner
Bauleitung:	  Matthias Lutz
Projektadministration: 	 Paula Kempinger
Planungsbüro: 	 elo plan GmbH, Hr. Marczinek

Ein Projekt, das verbindet – für eine Schule, die bewegt.

Erding



ZUKUNFT BAUEN – TECHNISCHE HOCHSCHULE ROSENHEIM SETZT AUF INTELLIGENTE  
VERNETZUNG UND NACHHALTIGKEIT

Projekt: Technische Hochschule Rosenheim
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Ein Leuchtturmprojekt für Bildung und Verwaltung – 
mit der Expertise der EM – GROUP 
Mit dem Neubau des Gebäudes R an der Technischen 
Hochschule Rosenheim entsteht nicht nur ein wei-
terer Bauabschnitt für Bildung und Verwaltung, son-
dern ein zukunftsweisendes Projekt, das Maßstäbe 
in Sachen technischer Ausstattung, Nachhaltigkeit 
und digitaler Vernetzung setzt. Die EM - GROUP ist 
mit ihren Spezialisten aus Elektro Maier, EM - PRO-
TECT, EM - SCHALTANLAGEN und EM - LIGHTING 
maßgeblich an der Umsetzung beteiligt – und sorgt 
so für eine nahtlose Integration modernster Elektro- 
und Gebäudetechnik.
Das Gebäude wird speziell auf die Bedürfnisse mo-
derner Lehr- und Forschungsräume zugeschnit-
ten – mit einem besonderen Fokus auf medizinisch 
genutzte Bereiche, die höchste Anforderungen an 
die Lichttechnik stellen. Hier kommen modernste 
Steuerungssysteme zum Einsatz, die nicht nur heu-
te, sondern auch in Zukunft flexibel anpassbar sind.

Innovation durch direkte Bauherrensteuerung
Ein absolutes Novum: Die Bauleitung wird direkt 
durch den Bauherren selbst ausgeführt. Diese zu-
kunftsweisende Entscheidung ermöglicht es, Pro-
zesse zu beschleunigen, Kosten transparent zu ge-
stalten und spontane Anpassungen vorzunehmen 
– ein Modell, das Schule machen könnte. „Durch die 
direkte Steuerung können wir sofort auf neue Anfor-
derungen reagieren und so die Qualität und Effizienz 
des Bauprozesses deutlich steigern“, betont Projekt-
leiter Robert Wagner.

Technische Meilensteine: Glasfaser, BMA und intel-
ligente Anbindung
Das Projekt überzeugt durch eine Reihe technischer 
Highlights, bei denen die EM - GROUP ihre gesamte 
Kompetenz einbringt:
•	 Vernetzung der IT-Verteiler durch moderne Glas-

fasertechnik, die eine nahtlose Anbindung an das 
bestehende Bestandszentrum der Technischen 
Hochschule Rosenheim ermöglicht.

•	 Vorinstallation der Brandmeldeanlage (BMA) 
durch EM Protect, die später an die Bestandsan-
lagen angeschlossen wird – ein wichtiger Schritt 
für die Sicherheit und Funktionalität des gesamten 
Campus.

•	 Herausforderung Bestandsanbindung: Die Ver-
bindung des Neubaus mit dem Bestandsbau über 
komplexe Kabelwege (Erdreich, Kriechschäch-
te, Bestandsinstallationen) auf einer Strecke von 
mehreren hundert Metern erfordert präzise Pla-
nung und innovative Lösungen, die von Elektro 
Maier umgesetzt werden.

Nachhaltigkeit und Effizienz im Fokus
Das Gebäude R steht für eine neue Generation von 
Hochschulbauten: ressourcenschonend, energieef-
fizient und auf Langlebigkeit ausgelegt. Die Techni-
sche Hochschule Rosenheim setzt damit ein klares 
Zeichen für eine zukunftsfähige Infrastruktur, die 
nicht nur den Ansprüchen von heute, sondern auch 
denen von morgen gerecht wird.
 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe
Das Projektteam – bestehend aus Robert Wagner 
(Projektleitung), Matthias Lutz (Bauleitung), Paula 
Kempinger (Projektadministration) und dem Pla-
nungsbüro PGT (Hr. Fuchs) – arbeitet Hand in Hand 
mit dem Bauherren und den verantwortlichen Stellen 
der Technischen Hochschule Rosenheim. Die enge 
Abstimmung mit den Spezialisten der EM – GROUP 
garantiert, dass alle technischen und organisatori-
schen Anforderungen optimal umgesetzt werden.
scheidenden Beitrag zu diesem zukunftsweisenden 
Projekt zu leisten.

Fazit: Ein Projekt mit Strahlkraft
Der Neubau des Gebäudes R ist mehr als ein Bauvorhaben – es ist ein Symbol für den Wandel in der Hoch-
schullandschaft. Mit seiner intelligenten Technik, der direkten Bauherrensteuerung und der Fokussierung 
auf Nachhaltigkeit setzt die Technische Hochschule Rosenheim neue Impulse für die Zukunft von Bildung 
und Verwaltung. Die EM - GROUP ist stolz, mit ihrer Expertise aus Elektro Maier, EM - PROTECT, EM - SCHALT-
ANLAGEN und EM - LIGHTING einen ent

Pressezitat: „Hier entsteht ein moderner, nachhalti-
ger und technisch hoch effizienter Gebäudekomplex, 
der auch zukünftigen Anforderungen an Nutzungs-
qualität gerecht wird.“  

Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

Auftraggeber: 	 Technische Hochschule Rosenheim
Projektleitung: 	 Robert Wagner 
Bauleitung: 	 Matthias Lutz 
Projektadministration: 	 Paula Kempinger 
Planungsbüro: 	 pgt Planungsgruppe Technik GmbH & Co. KG 
^	 Herr Fuchs

Erding



Projekt: DSH-Hotel
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In Übersee, Stegenhäuser 22, ist das neue Hotel der 
DSH GmbH fertiggestellt. Das Projekt, das in enger 
Partnerschaft mit Posch Bau umgesetzt wurde, 
setzt auf eine massive Ziegelbauweise mit Holz-
verschalung und fügt sich harmonisch in den länd-
lichen Raum ein. Das zweigeschossige Gebäude in 
L-Form bietet 30 Zimmer, darunter barrierefreie 
Optionen, und richtet sich an Familien, Ausflügler 
und Geschäftsreisende.

Technische Highlights –  
Innovation und Komfort im Detail
Die EM – GROUP hat hier ein technisch durchdach-
tes Gesamtkonzept umgesetzt, das Nachhaltigkeit, 
Sicherheit und Design perfekt vereint. Die EM - 
PLAN, Teil der EM - GROUP, plante die elektrischen 
Anlagen inklusive Beleuchtung, während die Elek-
tro Maier TS GmbH die fachgerechte Ausführung 
übernahm. Besonders hervorzuheben sind die 90 
Fassadenleuchten, die das Gebäude stimmungsvoll 
in Szene setzen, sowie 240 Zimmerleuchten, die für 
eine individuelle Lichtatmosphäre sorgen. Schal-
ter und Steckdosen wurden farblich optimal an die 
Inneneinrichtung angepasst und wirken so dezent 
wie funktional. Eine Sicherheitsbeleuchtung mit 
Einzelbatterie-Backup garantiert im Notfall zuver-
lässige Orientierung.

Auftraggeber: 	 Posch Bau GmbH
Projektleiter: 	 Ottmar Müller
Bauleiter: 	 Alexander Reinmiedl, Christoph Weis
Projektadministration: 	 Sabrina Wolfertstetter
Planung & -ausführung: 	EM - PLAN & Elektro Maier TS GmbH
Brandmeldetechnik: 	 EM - PROTECT
Schaltanlagen: 	 EM - SCHALTANLAGEN

NEUBAU DES DSH-HOTELS IN ÜBERSEE: 
MODERNES HOTELKONZEPT DER EM - GROUP

Für maximale Sicherheit sorgt eine flächendecken-
de Brandmeldeanlage (umgesetzt von EM - PROTECT) 
sowie ein moderner Blitzschutz. Die Heizung lässt 
sich per KNX-App steuern, was Effizienz und Kom-
fort erhöht. Zwei Datenschränke, über Lichtwel-
lenleiter (LWL) angebunden, gewährleisten eine 
zukunftssichere IT-Infrastruktur. PV-Anlagen auf 
dem Dach reduzieren den externen Energiebedarf, 
während Ladesäulen für E-Autos (in Zusammenar-
beit mit EM - green ENERGY) das Hotel auch für um-
weltbewusste Gäste attraktiv machen. Die NSHV 
(Niederspannungs-Hauptverteilung) wurde von EM 
- SCHALTANLAGEN geplant und installiert, um eine 
stabile Stromversorgung zu gewährleisten.

Zitat Manfred Maier, CEO EM - GROUP:
„Nachhaltigkeit ist Verantwortung. Mit diesem Projekt verbinden 
wir moderne Technik und ökologisches Bewusstsein.“

Erding



Effizient, digital, maßgeschneidert

Bei der EM - GROUP setzen wir auf digitale Präzision 
und strategische Planung, um für Sie individuelle An-
gebote zu erstellen – von der ersten Ausschreibung 
bis zur finalen Abgabe. So funktioniert unser Pro-
zess:
 
Unser digitaler Weg – Schritt für Schritt

1.	 Plattformen prüfen Täglich scannen wir die re-
levanten Ausschreibungsplattformen nach pas-
senden Projekten.

2.	 Digitaler Start mit KWP Die Ausschreibungstex-
te werden in unsere hauseigene Software KWP 
übertragen, und eine Aktivität wird angelegt.

3.	 Strategische Entscheidung Die Geschäftsfüh-
rung entscheidet, ob wir uns am Wettbewerb be-
teiligen. Jedes Projekt wird nach seiner Bedeu-
tung für unseren Auftragseingang bewertet und 
in die Kategorien A, B oder C eingestuft.

4.	 Partner und Lieferanten einbinden Um geziel-
te Einkäufe zu generieren, fragen wir frühzeitig 
unsere Partner und Lieferanten an.

5.	 Zeiten ermitteln – digital und präzise Die benö-
tigten Zeiten für jede Position werden exakt kal-
kuliert und in KWP eingetragen.

6.	 Produktpreise digital integrieren Die aktuellen 
Produktpreise werden automatisch in KWP ein-
gespielt. Bei ähnlichen Projekten greifen wir auf 
vorhandene Daten zurück.

7.	 Feinjustierung durch die Projektabteilung Unser 
Team finalisiert das Angebot und passt es kate-
goriespezifisch an.

8.	 Finaler Check durch die Geschäftsführung  
Michael Strobl prüft das komplette Angebot – mit 
der Option, Zeiten und Zuschläge zu optimieren.

9.	 Abgabe auf der Plattform Das fertige Angebot 
wird digital auf derselben Plattform eingereicht.

10.	 Rückmeldung und nächste Schritte Vor dem 
Zuschlag können Nachforderungen oder Verga-
begespräche folgen. Erhalten wir den Zuschlag, 
beginnt die Umsetzung.

Planung und Ausführung aus einer Hand –  
eine starke Option

Dank unserer EM - PLAN können wir nicht nur Ange-
bote erstellen, sondern unseren Bauherren auch Pla-
nung und Ausführung aus einer Hand anbieten. Das 
bedeutet: kürzere Wege, klare Verantwortlichkeiten 
und maximale Effizienz.
 
Warum dieser Prozess? 

Weil wir Ihnen nicht nur ein Angebot unterbreiten, 
sondern eine strategische Partnerschaft – digital, 
durchdacht und auf Ihr Projekt zugeschnitten.

VON DER AUSSCHREIBUNG ZUM ANGEBOT: UNSER DIGITALER PROZESS BEI DER EM - GROUP MEHR STIMME FÜR UNSERE AZUBIS

Ein digitaler Prozess Unser Lehrlingsrat wächst 
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Unsere Ausbildung liegt uns am Herzen – und ein wich-
tiger Teil davon ist unser Lehrlingsrat. Er ist die An-
laufstelle für unsere Auszubildenden, wenn sie Fragen, 
Ideen oder Anliegen haben, und sorgt dafür, dass ihre 
Perspektive im Unternehmen gehört wird.
Seit diesem Jahr haben wir den Lehrlingsrat neu aufge-
stellt: Statt wie bisher nach Ausbildungsjahren ist nun 
jeder unserer Standorte mit einem Lehrling vertreten. 
Damit sind wir noch näher am Geschehen und können 
die Themen unserer Azubis direkt dort aufgreifen, wo 
sie entstehen.
Der Lehrlingsrat bringt sich mittlerweile in viele Berei-
che ein. So unterstützt er uns zum Beispiel bei der Aus-
wahl neuer Auszubildender: Die Mitglieder begleiten 
Praktika und geben im Anschluss eine erste Einschät-
zung aus Azubi-Sicht – für uns eine richtig wertvolle Er-
gänzung.
Ein echtes Highlight in diesem Jahr ist außerdem ein 
neues Projekt: unser erstes Azubi-Camp. Hier bekom-
men neue Auszubildende eine Art „Grundausbildung“, 
bevor es für sie auf die Baustellen geht. Der Lehrlings-

rat wirkt bei der Planung und Umsetzung aktiv mit und 
sorgt dafür, dass das Camp praxisnah und hilfreich ge-
staltet wird.
Auch bei Azubimessen ist der Lehrlingsrat nicht mehr 
wegzudenken. Ob bei der Vorbereitung oder direkt vor 
Ort – unsere Azubis bringen sich ein, beantworten Fra-
gen und geben spannende Einblicke in ihre Ausbildung.
Darüber hinaus informiert der Lehrlingsrat quartals-
weise im Videoformat über aktuelle Themen und Pro-
jekte. So bleiben alle Kolleginnen und Kollegen immer 
auf dem neuesten Stand und erhalten gleichzeitig 
einen direkten Einblick in die Arbeit und die Anliegen 
unserer Auszubildenden.
Mit der neuen Struktur stärken wir nicht nur die Mitge-
staltung unserer Auszubildenden, sondern auch den 
Zusammenhalt über alle Standorte hinweg. Für uns 
zeigt sich einmal mehr: Gute Ausbildung funktioniert 
am besten gemeinsam.

Bis zum nächsten Mal,
Laura
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500€* Empfehlerprämie

EM-Standorte

Das Empfehlungsprogramm für nachhaltige Energien
Mit unserem neuen Empfehlungsprogramm können Sie 
Freunde und Bekannte für nachhaltige Energielösun-
gen gewinnen und gleichzeitig Gutes für die Umwelt 
tun. Für jede erfolgreiche Empfehlung pflanzt die EM 
- green ENERGY einen Baum. Der Tippgeber erhält zu-
dem eine Nachhaltigkeitsprämie in Höhe von 500€*.

Ein kleiner Tipp für eine grünere Zukunft – und ein 
Dankeschön an Sie!

Und so einfach geht’s:
1.	 Füllen Sie das Empfehlungs-Formular unter  

em-green-energy.com/empfehlungsprogramm 
aus und senden Sie es an uns.

2.	 Nach dem Absenden erhält der Empfehlungskunde 
eine E-Mail mit den Details der Empfehlung. Auch 
Sie erhalten eine Bestätigungsmail.

3.	 Unser Team setzt sich umgehend mit dem Emp-
fehlungskunden in Verbindung. Sobald das Projekt 
umgesetzt wurde, zahlen wir die Prämie aus.

*Empfehlungsbedingungen: Damit die Empfehlung gültig ist, muss sie bei uns eingehen, bevor ein Angebot erstellt wird. Die Prämienauszahlung erfolgt nach erfolg-
reicher Umsetzung des Auftrags, wobei ein Mindestprojektumsatz von 10.000 € netto erforderlich ist

UNSER PLANET – UNSERE ZUKUNFT:


